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gehen, dass der jüngste Kurswechsel 

eher wahltaktischer als strategischer 

Natur ist. Offenbar hält man eine Po

sition „konstruktiver Opposition“ der

zeit für erfolgversprechender als die 

Aufrechterhaltung einer dezidiert Bei

jing-kritischen Haltung, die das de

mokratische Lager in den vergange

nen Monaten zunehmend in die poli

tische Isolation geführt hatte. Ange

sichts der unzweideutigen Absage an 

die Forderung der Demokraten nach 

freien Volks wählen bereits in den Jah

ren 2007 und 2008, die die Beijinger 

Führung im April d.J. erteilt hatte 

(vgl. C.a., 2004/4, Ü 26), erscheint 

es jedoch fraglich, ob es dem demo

kratischen Parteienlager durch solches 

taktisches Verhalten gelingen kann, 

seinen Rückhalt in der Bevölkerung 

auszubauen und die Wahlchancen im 

September zu verbessern. Eine Mehr

heit der Demokraten in den anstehen

den Wahlen zur Legislativversamm

lung, wie sie von Seiten Beijings ge

fürchtet wird, dürfte nur zu erreichen 

sein, wenn es gelänge, neue, bisher 

passive Wählergruppen zu mobilisie

ren. (XNA, 14.6.04; SCMP, 5., 10., 11.,

17., 22.6.04; WSJ, 3., 4., 5., 13., 16.,

17., 18., 22., 23., 25.6.04; The Stand

ard, 31.5.04, nach BBC PF, 1.6.04; 

TKP, 15.6.04, nach BBC PF, 18.06.04; 

Radio Television HK, Radio 3, 31.5.,

5., 9., 13.6.04, nach BBC PF, 1., 6.,

10., 14.6.04; IHT, 4., 16., 28.6.04; ST,

5., 15., 19., 29.6.04; FT, 30.6.04) -hol-

27 Bevölkerungsentwicklung

bis 2033

Nach einer jüngsten Berechnung des 

Hongkong Zensus- und Statistikam

tes wird die Hongkonger Bevölkerung 

in den nächsten 30 Jahren von Mitte 

2003 bis Mitte 2033 mit einer Rate von 

0,7% pro Jahr von 6,8 Mio. auf 8,38 

Mio. anwachsen. Dieses Wachstum um 

1,58 Mio. Menschen wird vollstän

dig das Ergebnis von Einwanderung 

sein (+1,74 Mio. Menschen), denn das 

natürliche Wachstum der Hongkon

ger Bevölkerung wird negativ sein (es 

wird 0,16 Mio. mehr Tote als Neuge

burten geben). Als Ergebnis der en

ger werdenden Wirtschaftsbeziehun

gen mit China und der zunehmenden 

Verlagerung von Arbeitsplätzen dort

hin werden die ständigen Bewohner 

um jährlich 0,6% auf 8,02 Mio. an

wachsen, die mobilen Bewohner aber 

um 2,3% von 185.000 auf 365.000. Die 

Alterung der Bevölkerung wird aller

dings trotz des Wachstums anhalten, 

der Anteil derjenigen, die 65 Jahre 

und älter sind, wird von 11,7% auf 

27% steigen, der Anteil der unter 15- 

Jährigen von 16% auf 11% abnehmen 

(XNA, 30.6.04). -gs-

SVR Macau

28 Vorbereitungen zur Wahl 

des Regierungschefs

Die fünfjährige Amtszeit des jetzi

gen Regierungschefs Edmund Ho Hau 

Wah läuft am 19. Dezember aus. Ma

ximal zwei Amtsperioden kann ein Re

gierungschef bestreiten. Die Wahl des 

neuen Regierungschefs der SVR Ma

cau wurde auf den 29. August fest

gesetzt. Er wird von einem 300-köpfi- 

gen repräsentativen Wahlkomitee ge

wählt. (Zur Zusammensetzung s. C.a., 

2004/3, Ü 30) Edmund Ho gab am 13. 

Juli seine Kandidatur bekannt. Noch 

am selben Tag nahm sein Wahlbü

ro seine Arbeit auf. Hos Wiederwahl 

gilt als sicher, erfreut er sich doch 

einer Zustimmungsrate von 80% un

ter der Bevölkerung; zudem genießt er 

das volle Vertrauen der Beijinger Zent

ralregierung. Auf einer Pressekonfe

renz dankte er der Bevölkerung für 

die „Synergie und Zuversicht“ während 

seiner Amtszeit und Beijing für die 

„starke Unterstützung“. Im Fall seiner 

Wiederwahl werde er sich nach Kräf

ten bemühen, „Macaus Potenziale zu 

stärken“. Er betonte, dass der Elan, 

den Lebensstandard der Bevölkerung 

zu verbessern, der wichtigste Aspekt 

seiner Regierung sei. Hos Wahlkam

pagne beginnt am 14. August und en

det zwei Tage vor der Wahl am 27 Au

gust. Am 13. Juni begann das Wahlko

ordinierungszentrum mit der Ausgabe 

von Formularen für Bewerbungen um 

das Regierungsamt. Nach dem Gesetz 

für die Wahl des Regierungschefs muss 

ein Bewerber von mindestens 50 Mit

gliedern des Wahlkomitees nominiert 

werden, wobei jedes Mitglied nur ei

ne Stimme hat. Bewerber können bis 

zum 29. Juli ihr Lobbying betreiben. 

(Macau Government Information Bu

reau web site, www.gcs.gov.mo, 18.,

24.5., 27.6.04; XNA, 20., 27., 28.6.,

14., 15.7.04; SCMP, 14., 16.7.04) -ljk-

29 Start für die Großregion

Perlflussdelta

Vom 1. bis 3. Juni fand das Fo

rum über Kooperation und Entwick

lung in der Großregion Perlflussdelta 

(auch „9+2“ genannt) statt. Die Eröff

nung der Konferenz erfolgte in Hong

kong, fortgeführt wurde sie in Ma

cau, und in Guangzhou fanden am 3. 

Juni die Abschlusszeremonie und die 

Unterzeichnung des „Pan-Pearl River 

Delta (PPRD) Regional Cooperation 

Framework Agreement“ (/an Zhujiang 

sanjiao quyu hezuo kuangjia xieyi) 

statt, durch das die „erweiterte Re

gion Perlflussdelta“ ins Leben geru

fen wurde. Zuvor hatte es bereits das 

„Perlflussdelta“ und das „große Perl

flussdelta“ gegeben, das im wesentli

chen das Gebiet vom Delta bis zum 

Süden der Provinz Guangdong unter 

Einschluss der beiden Sonderverwal

tungsregionen (SVR) Hongkong und 

Macau bezeichnete. Das PPRD um

fasst jetzt die beiden SVR sowie acht 

Provinzen und eine Autonome Region 

auf dem Festland: Fujian, Guangdong, 

Guizhou, Hainan, Hunan, Jiangxi, Si

chuan, Yunnan und Guangxi. Sie ma

chen nach Zahlen aus dem Jahr 2002 

ein Fünftel der Gesamtfläche der VR 

China aus und stellen mit ca. 450 Mio. 

Menschen 35% der Gesamtbevölke

rung und mit 3 Billionen RMBY 30% 

des Gesamtproduktionswertes (BIP: 

über 600 Mrd. US$). Hongkong und 

Macau steuern noch 1,2 Billionen HKS 

bzw. 54 Mrd. MPtc bei. Hongkongs 

Regierungschef Tung Chee-hwa nann

te es als sehr wahrscheinlich, dass das 

BIP 2010 1 Billion US$ überschreite 

und 2020 2 Billionen erreiche. Die er

weiterte Region des Perlflussdelta ist 

der größte überregionale Wirtschafts

verbund in China, größer als die an

deren vier: das Yangzi(Changjiang)- 

Delta, die Küstenregion an der Bo- 

hai-Bucht mit Beijing und Tianjin, 

die alte Schwerindustriebasis in Nord

ostchina (Dongbei) und die an Ener

giequellen reichen Westlichen Regio

nen, ein neuer Brennpunkt der regio

nalen Wirtschaftsentwicklung. In der 

chinesischen Presse wird das PPRD 

als Chinas jüngste Unternehmung in 

der Förderung regionaler Zusammen

arbeit und Entwicklung und auch als

http://www.gcs.gov.mo
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Durchbruch für die koordinierte Ent

wicklung zwischen den östlichen Re

gionen, dem Zentralgebiet und dem 

Westen gepriesen.

Das Konzept für eine PPRD-Region 

war erstmals im Juli 2003 vom Partei

sekretär (und Politbüro-Mitglied) der 

Provinz Guangdong, Zhang Dejiang, 

vorgebracht worden (eine andere Ver

sion lautet, dass Zhang das Konzept 

im Oktober auf den Rat ausländi

scher Berater befürwortet hat) und 

auf große Resonanz bei den betroffe

nen Provinzen und den beiden SVR 

gestoßen. Als entwickelte Regionen 

müssen Guangdong, Hongkong und 

Macau ihre Wirtschaftskraft in die 

Nachbargebiete ausdehnen, und die

se Regionen benötigen ebenfalls drin

gend die Realisierung überregionaler 

Entwicklung. Die Führer dieser Regio

nen unterzeichneten später eine Reihe 

von Verträgen über Handel, Kultur, 

Wissenschaft und Technologie, Trans

port und Energieressourcen. Im Ok

tober 2003 fand das erste gemeinsa

me Treffen von Verantwortlichen der 

Informationsindustrie in der PPRD- 

Region in Guangzhou statt, und ein 

Abkommen über die weitere regiona

le Zusammenarbeit in den Bereichen 

Wissenschaft und Technologie wur

de erzielt. Die Schaffung der PPRD- 

Region soll die Unterstützungspoli

tik der Zentralregierung für Hong

kong und Macau realisieren helfen, in

dem Macau seine Rolle als regiona

le Plattform für Geschäfts- und Han

delsdienste spielt und Hongkong als 

Zentrum der Dienstleistungsindustrie. 

Macau und Hongkong sehen sich ei

nem Wandel in den Wirtschaftsme

chanismen gegenüber und brauchen 

zur Unterstützung die wissenschaft

liche und technologische Stärke des 

Festlands, während die Fertigungsin

dustrien in den neun Provinzen der 

PPRD-Region mittels der Dienstleis

tungsindustrien von Macau und Hong

kong den Weltmarkt betreten können. 

Am 6. November 2003 fanden in Zhu

hai Verhandlungen über die Förde

rung der überregionalen Zusammenar

beit zwischen Guangdong, Macau und 

Hongkong statt. Die Führer der drei 

Regionen waren sich einig, dass die 

PPRD-Region in 10, 20 Jahren eines 

der dynamischsten Wirtschaftszentren 

in der Welt werden würde.

An dem dreitägigen Forum Anfang 

Juni mit dem Titel „Hand in Hand 

vorwärts schreiten und eine noch schö

nere Zukunft schaffen“ nahmen hoch

rangige Vertreter teil: von Macaus Sei

te Regierungschef Edmund Ho, Wirt

schafts- und Finanzminister Francis 

Tarn und der Minister für soziale An

gelegenheiten und Kultur Fernando 

Chui, aus Hongkong Regierungschef 

Tung Chee-hwa und vom Festland der 

Gouverneur von Guangdong Huang 

Huahua und Parteisekretär Zhang De

jiang, die Gouverneure der anderen 

Provinzen, sowie die Leiter bzw. Vize

leiter der Staatlichen Kommission für 

Entwicklung und Reform, des Büros 

des Staatsrats für die Angelegenheiten 

Hongkongs und Macaus, der Ministe

rien für Handel, Kommunikation und 

Eisenbahnwesen, der Nationalen Tou

rismusverwaltung und des Entwick

lungsforschungszentrums des Staats

rats, ferner Unternehmer und Akade

miker.

Gouverneur Huang nannte als lang

fristiges Ziel des PPRD die Schaf

fung eines gemeinsamen Marktes der 

neun Provinzen ohne Handelsbarrie

ren. Wegen der unausgeglichenen Ent

wicklung und des lokalen Protektionis

mus ist der Marktzugang in den Re

gionen von unterschiedlichen Regeln 

bestimmt. Auch die Regeln, die die 

Marktabläufe in einzelnen Provinzen 

bestimmen, variieren. Die Errichtung 

einer Freihandelszone zwischen China 

und ASEAN vor dem Jahr 2010 ist ei

ne weitere Motivation für die Beseiti

gung der Handelsbarrieren im PPRD. 

Nach Ansicht des geschäftsführenden 

Direktors des Hong Kong Trade Devel

opment Council Fred Lam sollte das 

letztendliche Ziel der wirtschaftlichen 

Zusammenarbeit in der PPRD-Region 

die Bildung eines vereinheitlichten ein

zigen Marktes sein. Langfristig sollte 

es einen einzigen Markt für den freien 

Fluss von Kapital, Produkten, Dienst

leistungen und Personal geben. Lam 

schlug vor, dass die neun Provinzen 

über einen vereinheitlichten Marktzu

gang verhandeln, sodass, wenn eine 

Provinz einer dritten Partei Marktzu

gang gewährt, die anderen acht nach

ziehen müssen.

Der Erfinder des PPRD-Konzepts 

Zhang Dejiang wies darauf hin, dass 

die regionale Kooperation marktorien

tiert sein und die gesamte wirtschaft

liche Wettbewerbsfähigkeit der Regi

on fördern müsse und sie durch kon

krete Projekte in Gang gesetzt wer

den solle. Er schlug regelmäßige ge

meinsame Treffen der führenden Be

amten in der Region vor, um regiona

le Entwicklungspläne zu entwerfen. In 

ein, zwei Jahrzehnten werde Guang

dong aller Voraussicht nach eine der 

wichtigsten Fertigungsbasen der Welt 

werden, Hongkong eines der führen

den Zentren für internationalen Han

del und Dienstleistungen mit moder

ner Logistik und dem Finanzsektor als 

tragenden Säulen, und Macau ein at

traktiveres Glücksspiel- und Touris

muszentrum und die regionale Han

delsplattform.

Die teilnehmenden Minister verkün

deten ihre Pläne für die PPRD- 

Region. Beim Entwurf des nächs

ten Fünfjahresplans wird regionalen 

Entwicklungsplänen Priorität einge

räumt. Die Zentralregierung unter

stützt den Bau von Landhäfen und 

den beschleunigten Bau von großen 

Infrastrukturprojekten. Von den ge

planten 20 größeren Häfen liegen 

neun im PPRD. Der Bahnbau wird 

sich auf die Vergrößerung der Ka

pazitäten für den Passagiertransport 

und den Bau von Städteverbindun

gen (z.B. Guangzhou-Shenzhen und 

Guangzhou-Zhuhai bis 2010) konzen

trieren. 22 Schnellstraßen von insge

samt 30.000 km sollen in der PPRD- 

Region gebaut werden. Der stellver

tretende Handelsminister An Min gab 

bekannt, dass unter dem „Mainland- 

Macau Closer Economic Partnership 

Arrangement“ (CEPA) Waren aus 

Hongkong und Macau im Wert von 

38,46 Mio. US$ in das Festland ge

liefert worden seien. Insgesamt 300 

Firmen aus den beiden SVR hätten 

Anträge auf Vorzugsbehandlung im 

Rahmen des CEPA gestellt, darun

ter etliche im Bankwesen, in der Tele

kommunikation und der Logistik. Das 

Handelsvolumen zwischen dem Fest

land und Hongkong und Macau be

trug letztes Jahr 90 Mrd. US$, und 

die beiden SVR investierten 18 Mrd. 

US$. Der Vizepräsident von SINO

PEC Zhang Jiaren räumte der Ener

gieentwicklung Priorität bei der An

kurbelung des Wirtschaftswachstums 

in der PPRD-Region ein. Die wichtigs

te Strategie zur Entwicklung der dor

tigen Wirtschaft sei die Stärkung der 

Kooperation in den Bereichen Kom

munikation, Energie, Logistik und an

deren Infrastrukturprojekten.
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Am 3. Juni wurde das „Pan-Pearl 

River Delta Regional Cooperation 

Framework Agreement“ unterzeich

net, das die Kooperation in folgen

den Bereichen vorsieht: Infrastruktur, 

Industrie und Investitionen, Handel, 

Tourismus, Landwirtschaft, Arbeits

dienstleistungen, Wissenschaft, Bil

dung und Kultur, Informationstech

nologie, Umwelt sowie Gesundheits

wesen und Verhinderung von Epide

mien. Das Abkommen setzte Kom

munikations- und Koordinierungsme

chanismen in den Bereichen Entschei

dung, Organisation und Durchführung 

der regionalen Kooperation fest: ge

meinsame Sitzungen der Regierungs

chefs, Koordinierung durch die Ge

neralsekretäre der Regierungen und 

gemeinsame Durchführung durch die 

Abteilungen. Die Teilnehmer kamen 

überein, jedes Jahr ein Forum über die 

Zusammenarbeit und Entwicklung in 

der PPRD-Region einzuberufen und 

Wirtschafts- und Handelskonsultatio

nen abzuhalten, die abwechselnd in 

den elf beteiligten Regionen stattfin

den sollen.

Macaus Regierungschef Edmund Ho 

nannte die Kooperation in der PPRD- 

Region einen schrittweisen Prozess. 

„Ihre Bedeutung liegt nicht nur in 

der Ausweitung im geographischen 

Konzept von der Perlfiussdelta-Region 

zum PPRD, sondern auch im Überein

kommen über die regionale Integrati

on und - als Ergebnis - in der System

erneuerung und den Entwicklungs

möglichkeiten.“ „Das PPRD-Konzept 

erfüllt sowohl die Bedürfnisse der re

gionalen Wirtschaftsentwicklung als 

auch die Koordinierung der Wirt- 

schaftsentwicklung unter den Ost-, 

Zentral- und Westregionen.“ Macaus 

Entwicklung stehe in enger Bezie

hung zur Außenkooperation, da seine 

Hauptindustrien mit auswärtigen Re

gionen verbunden seien. Deshalb stehe 

die Stärkung der Zusammenarbeit mit 

dem Rest der PPRD in Einklang mit 

Macaus langfristigen Entwicklungszie

len. Die Verwirklichung des CEPA 

in diesem Jahr habe die Kooperati

on Macaus mit dem Festland weiter 

erleichtert. Durch die Kooperation im 

PPRD müsste dieser Effekt noch ver

größert werden. Der Regierungschef 

betonte die klare Ausrichtung Macaus 

als regionales Tourismus- und Freizeit

zentrum und als Plattform für Ge

schäftsdienste in der PPRD-Region.

Die Liberalisierung der Glücksspielin

dustrie und die Einführung fremden 

Kapitals hätten den Tourismussektor 

verbessert, so Edmund Ho. Macaus 

Tourismus wird vom PPRD profitie

ren, wenn die Politik der Reiseerleich

terungen der VR China bei Einzelrei

sen nach Macau und Hongkong (Fa- 

cilitated Individual Travel) auf die

se Region ausgedehnt wird. Der Vize

direktor des Entwicklungsforschungs

zentrums des Staatsrats Liu Jiange be

tonte, dass die Schaffung der PPRD- 

Region Macau und Hongkong einen 

größeren Markt verschaffen werde, wo

bei die Kosten für eine wirtschaftli

che Umstrukturierung der beiden SVR 

gesenkt würden. Er drängte Macau, 

seine Einzigartigkeit bei der Entwick

lung der Tourismus- und Glücksspiel

industrie zu bewahren.

Macau gehört zu den kleinsten Wirt

schaftsgebieten in der Welt und ist an

fällig für Schwankungen in den Nach

barregionen. Durch die Beteiligung an 

der regionalen Kooperation kann es 

den Rahmen für Markt und Ressour

cen erweitern. Dies ist die Ansicht des 

Direktors des Macauer Forschungs

zentrums für Entwicklungsstrategien 

Yang Yunzhong. Der Direktor der 

Macauer Akademie der Sozialwissen

schaften Wong Hon Keong wies auf 

die Schwierigkeiten hin, die die Errich

tung eines regionalen Kooperations

apparats bereite. Schließlich umfasse 

das PPRD die Provinz Guangdong, 

Chinas Region mit der größten Wirt

schaftsdynamik, und die beiden SVR 

Macau und Hongkong, die unter der 

WTO separate Zoll-Zuständigkeitsbe

reiche sind. „So eine regionale Kom

bination benötigt einen permanenten 

Koordinierungsmechanismus, ein kla

res gemeinsames Ziel und gründliche 

Forschungen über die Zirkulationsre

geln und die Grundlagen der Koope

ration in der Region.“ Alle Beteilig

ten könnten voneinander profitieren, 

wenn, so Macaus berühmter Kolum

nist Jose Rocha Dinis, „sie wissen, wie 

die Ergänzungen zu ihren Gegeben

heiten zu verstärken sind, anstatt zu 

versuchen, sich gegenseitig ’aufzufres- 

sen’“.

Der Wirtschaftstrend in der SVR Ma

cau ist seit zwei Jahren äußerst po

sitiv. Das BIP stieg im Jahr 2003 

auf 8,68 Mrd. US$, das Pro-Kopf-BIP 

erreichte 17.782 US$. Macau ist ein 

Freihafen und unterhält Wirtschafts

und Handelsbeziehungen zu über 120 

Ländern und Regionen. Es spielt ei

ne immer größere Rolle als Brücke 

zwischen den portugiesischsprachigen 

Ländern mit einer Bevölkerung von 

220 Millionen und Festlandchina, in 

den Handelsdiensten in West-Guang

dong und in den Kontakten zu den chi

nesischen Geschäftsleuten in Übersee. 

Seit längerem betreibt die SVR Ko

operation mit West-Guangdong, das 

mit Macau und Hongkong Bestandteil 

der ursprünglichen Perlflussdelta-Ko

operation war. ,Macau hat viele Res

sourcen beigesteuert, um bei der Ent

wicklung des glanzlosen Westteils der 

Provinz Guangdong zu helfen“, lobte 

Guangdongs Parteisekretär Zhang De- 

jiang.

Seit letztem Jahr hat die Regierung 

der SVR Macau lokale Unternehmen 

ermuntert, die wirtschaftliche Zusam

menarbeit mit der Nachbarregion zu 

verstärken und die Kooperation mit 

dem Yangzi-Delta, dem Bohai Bay 

Economic Rim und den Industrie

basen in Nordost-China zu verstär

ken. Im April diesen Jahres besich

tigte eine Delegation aus Macau das 

Yangzi-Delta. Im Juni bereiste eine 

Delegation mit Geschäftsleuten und 

Funktionären aus Macau und Hong

kong eine Woche lang den Nordosten 

und besichtigte Firmen in Dalian, 

Shenyang, Changchun und Harbin. 

Chinas Staatsrat hatte den Besuch ar

rangiert. Macaus Kasinokönig Stanley 

Ho teilte seine Pläne mit, einen 80- 

Mio.-US$-Auftrag für ein Frachtschiff 

nach Dalian zu vergeben und 1 Mil

liarde für ein Projekt in Harbin ein

zusetzen, das auf Unterhaltung, Tou

rismus und Grundstücke ausgerichtet 

ist. Die künftige grenzüberschreiten

de Exportverarbeitungszone zwischen 

Macau und Zhuhai - das erste Pro

jekt dieser Art in der PPRD-Region 

- hat der Staatsrat der VR China 

im Dezember 2003 genehmigt. Der In

dustriepark soll wie ein Zollfreigebiet 

verwaltet werden und sich die Vortei

le billiger Arbeitskräfte vom Festland 

und des erleichterten Handelszugangs 

Macaus zum Festland als auch Ma

caus traditionelle Handelsbeziehungen 

zu den Märkten in Amerika und Eu

ropa zunutze machen.

Im Juni besuchten drei Regierungsde

legationen aus der PPRD-Region Ma

cau. Sie kamen aus den Provinzen Fu- 

jian und Sichuan und der Autono
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men Region Guangxi. Die von Partei 

Sekretär Cao Bochun angeführte De

legation aus Guangxi warb für die 

China-ASEAN Expo, die im Novem

ber in Nanning stattfindet. Die Dele

gation unterzeichnete mit Unterneh

mern aus Macau Verträge über In

vestitionen in Guangxi von über 38 

Mio. US$. Die Sichuan-Macau Ko

operationswoche wurde in Anwesen

heit von Gouverneur Zhang Zhongwei 

eröffnet. Auf ihrer Investitionsmesse 

präsentierte die Provinzregierung 390 

Projekte, für die insgesamt 5,8 Mrd. 

US$ an Investitionen benötigt werden.

Regierungschef Edmund Ho traf am 8. 

Juli mit einer Gruppe Journalisten aus 

Macau und Hongkong zusammen, die 

gerade die neun Provinzen der PPRD- 

Region besucht hatten. Er sei optimis

tisch hinsichtlich der Kooperation, ob

wohl daraus kurzfristig keine großarti

gen Ergebnisse zu erzielen seien. Je

de Region habe ihre Vor- und Nach

teile, und nach einer Periode der Fein

abstimmung sei eine Art der Zusam

menarbeit, die allen Partnern nütze, 

zu erwarten. Die Kooperation im Be

reich der Ökologie und des Umwelt

schutzes könnte in Kürze beginnen. 

Eine Ad-hoc-Sondereinheit in der Re

gierung der SVR zur Koordinierung 

der Zusammenarbeit mit den anderen 

PPRD-Mitgliedern sei im gegenwärti

gen Stadium nicht erforderlich. (Ma

cau Government Information Bureau 

web site, www.gcs.gov.mo, 25., 30.5., 

1.-3.6., 8.7.04; RMRB, 4.6.04; RMRB 

web site, 2.6.04, nach BBC PF, 5.6.04; 

XNA, 26.-28., 30., 31.5., 1.-3., 9., 12.,

15.6., 5.7.04; SCMP, 1.-3., 11., 14.6.04; 

The Standard web site, 31.5.04, nach 

BBC PF, 1.6.04; JB, 2004/6, S.19) 

-ljk-

Taiwan

30 Glänzende Exportzahlen be

flügeln Wirtschaft

Der kräftige Wirtschaftsaufschwung, 

von dem im März schon Präsident 

Chen Shui-bian bei seiner Wieder

wahl profitierte, verstärkte sich im 

Mai noch und lässt auch für die zwei

te Jahreshälfte gute Zahlen erwarten. 

Darauf deutet ein Anstieg der Aus

fuhrbestellungen um 25,6% in den Mo

naten Januar bis Mai 2004 gegenüber 

dem Vorjahr hin. Die Industriepro

duktion legte im gleichen Zeitraum um 

14,4% zu, wie der Rat für Wirtschafts

planung, ein ministerielles Organ, im 

Juni bekannt gab. Für das gesamte 

Jahr wird derzeit ein Exportzuwachs 

um 13,2% und ein Importwachstum 

von 15,3% prognostiziert.

Die erfreulichen Zahlen haben eine 

günstige Nebenwirkung auf dem Fi

nanzsektor: Die zeitweise als beängsti

gend hoch eingestufte Zahl der Not lei

denden Kredite sinkt. Die Quote lag 

im ersten Quartal nur noch bei 4,4%.

Gestützt wird die Konjunktur auch 

durch einen wieder anziehenden pri

vaten Konsum. Nach langer Stagna

tion wird für 2004 ein Zuwachs von 3% 

erwartet. Dabei sollen die Einzelhan

delspreise mit einer Teuerungsrate von 

unter einem Prozent praktisch stabil 

bleiben. Unterdessen ist auch die Er

werbslosenquote wieder auf deutlich 

unter 5% gefallen. Obwohl sie im Mai 

durch zahlreiche Berufsanfänger leicht 

auf 4,41% stieg, war saisonbereinigt 

eine weitere leichte Abnahme zu ver

zeichnen; die Jahresprognose wurde 

auf 4,5% gesenkt (Vorjahr: 5,0%).

Für das Jahr 2004 erwarten die Wirt

schaftsfachleute vom staatlichen Sta

tistik- und Rechnungsamt mittlerweile 

ein Wirtschaftswachstum von 5,41%. 

Für das dritte und vierte Quartal wird 

jedoch mit einem Abflachen der Kon

junktur gerechnet. Laut Wall Street 

Journal überschritten die Ausfuhr

bestellungen ihren Gipfel bereits im 

April. (CNAT, nach BBC PF, 27.6.04; 

WSJ, 23.6., 25.6.04) -hws-

31 Rüstungsprogramm: kost

spielig und umstritten

Taiwans Kabinett beschloss Anfang 

Juni ein auf 15 Jahre angelegtes Rüs

tungsbeschaffungsprogramm mit ei

nem Volumen von 620 Mrd. NT$ 

(über 15 Mrd. Euro). Der größte Teil 

davon - 420 Mrd. NT$ - ist für 

die Anschaffung von acht modernen 

Diesel-U-Booten vorgesehen, 145 Mrd. 

für den Kauf von sechs Patriot-Rake

tenabwehrsystemen und 53 Mrd. für 

zwölf Flugzeuge zur U-Boot-Bekämp- 

fung. Alle Waffensysteme sollen in den 

USA eingekauft werden, wobei die U- 

Boote jedoch erst entwickelt werden 

müssen, während die anderen Systeme 

bereits vorhanden sind.

Das Programm muss vom Parlament 

erst noch gebilligt werden, weckte 

wegen seines enormen Umfangs und 

der Auswirkungen auf die Staatsver

schuldung jedoch sogleich Kontrover

sen. Tatsächlich soll der größte Teil 

des Finanzbedarfs - 420 Mrd. NT$ - 

durch Ausgabe von Schuldtiteln ge

deckt werden, 100 Mrd. sollen durch 

Verkauf „öffentlichen Eigentums“ (ver

mutlich in erster Linie Grundstücke) 

im Besitz des Verteidigungsministeri

ums hereinkommen, der Rest durch 

Verkauf von Anteilen an bisherigen 

Staatsbetrieben. Bis zum Jahr 2008 

würde die Staatsverschuldung damit 

auf 39,9% des Bruttoinlandsprodukts 

(BIP) steigen, nur 0,1% unter dem ge

setzlichen Limit, das sich nach dem 

BIP-Durchschnitt der jeweils letzten 

drei Jahre bemisst. Bis zum Jahr 

2017 soll der Wert dann wieder auf 

34,9% sinken. Wegen der außeror

dentlichen Bedeutung der Rüstungs

beschaffung und der damit verbun

denen Haushaltslasten erläuterte das 

Verteidigungsministerium die Pläne in 

einem Positionspapier. Ein Kabinetts

sprecher verwies unter anderem auf 

die Tatsache, dass Chinas Militäretat 

seit 1995 jedes Jahr zweistellige Stei

gerungsraten aufweise, während Tai

wan entsprechende Ausgaben zurück

geschraubt habe, sodass der Anteil 

der Verteidigungsausgaben am Staats

haushalt von 24,3% im Jahr 1994 auf 

16,5% gesunken sei.

Parlamentarier aller Parteien waren 

gleichwohl nicht überzeugt, im Gegen

teil: Selbst Vertreter der Regierungs

partei zeigten sich empört. Zur Debat

te stehen vor allem zwei Fragen:

- Sind die Waffensysteme tatsäch

lich nötig und zweckdienlich, um 

der wachsenden Bedrohung durch 

Festlandchina entgegenzutreten?

- Sind die kalkulierten Preise so 

günstig wie möglich, oder lassen 

sie sich noch drücken?

Diese Fragen betreffen in erster Linie 

die U-Boote: Wegen ihrer exorbitan

ten Kosten - sie müssen neu entwickelt 

werden - und wegen der dadurch un

vermeidlich bedingten langen Liefer

fristen ist ihre Anschaffung, die sich 

bis 2019 erstrecken soll, besonders um

stritten.
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